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Dans beſte Mittel
Humoreske von Laura Jeſch Breslau

Warum Jonas Fink im dritten Stock wohnte Erſtens um aus
feinem Hauſe möglichſt viel Miethe zu ziehen denn die unteren Etagen
brachten ganz annehnbare Sümmchen zweitens und hauptſächlich
aber um dem Straßenlärm möglichſt aus dem Wege zu gehen man ſagt
ſa je hötzer eine Wohnung liegt um ſo ruhiger iſt ſie

Freilich das Wagengeraſſel das ſtört Jonas Fink hier oben nicht
fehr aber da über ihm Donner und Doria Dazu gehören
andere Nerven Und Jonas Fink ſchlug wüthend mit der Fauſt auf
den General Anzeiger den er nun ſchon zum dritten Male aus der Hand
legen mußte Das war ja ſchlimmer als zehn elektriſche Bahnen mit
ihrem Geklingel dies immerwährende Wa wa wa und das eintönige
Huln hulu Und bei jedem huln ein Ruck mit der Wiege und

iſchendurch tä tä mit der neuen Trompete die der älteſte Wenzel ſche
rößling zu Weihnachten bekommen hatte Dazu ſtampften kleine dralle

ja gewiß das mußten ſchon ganz dralle Beinchen ſein den Takt
Jonas Fink rollte die Augen und ſchüttelte mit einer wüthenden Ge

berde die Hand gegen die Decke
Die müſfen raus ſchrie er zornroth im Geſicht und ſolch Klein
kommt da oben nicht wieder hin ſo wahr ich Jonas Fink heiße

Am nächſten Tage hing ein Zettel an der Hausthür
Eine ſchöne Wohnung im vierten Stock zu vermiethen Soweit ge

druckt Und darunter mit Jonas Fink eigener Handſchrift Nur an
kinderloſe Leute t

Ein Tag ging hin zwei Tage acht Tage Es kam niemand
und die alte Tine die ſeit vielen Jahren Jonas Finks Junggeſellenwirth
ſchaft verſah zuckte ſpöttiſch mit den Schultern

s kommt ooch keener nich Herr Fink da druſſ könn Se ſich ver
laſſen Se wern doch nich gegen de Weltordnung proteſtir n woll n Herr
Fink Na und thun Se ſich nur nich verſünd gen denn wenn Se
erſt mal ſelbſt

Die Korridor Glocke unterbrach der Tines Redeſtrom
Ah eine Dame und eine die miethen will

Jonas Fink hüpfte ſo graziös als ſeine Woblbeleibtheit es erlaubte
r Thür Die Dame hatte die Wohnung bereits beſichtigt und wollte

e miethen

Hm ja Sie verzeihen
Kinder fragte Jonas Fink

Mein Herr Jch muß ſehr bitten ich bin ledig ſagte ſie entrüſtet
Nach einigen weiteren Fragen erkundigte er ſich nach ihrem Beruf

Selbſtbewußt hob ſie den Kopf Jch bin Koſtümkünſtlerin
Herr Jonas rieb ſeine fetten Hände gegeneinander
Donnerwetter Koſtümkünſtlerin Soubrette Chanſonette oder ſo

etwas dachte er und verſuchte den Schleier zu durchdringen
Es wird mir ein Vergnügen ſein Sie zu meinen Hausbewohnern

zählen zu dürfen mein Fräulein und ich hoffe recht bald einmal Jhr
Auftreten bewundern zu können

Mein Auftreten Ach ja das werden Sie recht oft bewundern
können ſagte ſie lachend und Jonas Fink ſchwelgte im Hochgenuß der
kommenden Wonnen

Der Erſte kam Schuſter Wenzel zog aus Anna Müller zog ein
Anna Müller Eigentlich ein recht proſaiſcher Name dachte Jonas

Fink aber er tröſtete ſich mit dem Gedanken daß ihr Bühnenname um
ſo klangvoller ſein würde

Rrrrr
Donnerwetter was iſt denn das Wie von einer Tarantel ge

ſtochen ſprang Jonas Fink aus dem Bett Er hatte gerade vom Varièété
und roſa Tricots geträumt und nun ſtand er ſelbſt in Tricots mitten im
Zimmer und ſtarrte nach der Decke

Das war ja bei der Koſtümkünſtlerin und das Rrrrr gab eine
Nähmaſchine von ſich Jetzt in aller Herrgottsfrühe wo andere Menſchen
und beſonders Koſtümkünſtlerinnen noch in den Federn zu liegen pflegen
Schockſchwerenoth Was hat denn dieſe Anna Müller mit einer Näh
maſchine zu thun

Die Tine ſchüttelte verwundert mit dem Kopfe als zehn Minuten
ſpäter Herr Jonas wie raſend an ihr vorbei zum Korridor hinaus und
die Treppen hinaufſtürmte

Oben öffnete eine älterr Frau vermuthlich Anna Müllers Mutter
Sagen Sie meine Liebe wer näht denn hier bei Jhnen auf der

Maſchine fragte Jonas Fink ſich zur Ruhe zwingend
Na wer denn ſonſt als mein Annchen entgegnete Frau Müller

mit verwunderter Miene
So ſo Jhre Tochter macht die Koſtüme alle ſelbſt ſagte Herr

ſchon etwas beſänftigt Aber ſo früh am Morgen
Herrgott bei die Menge von Koſtüms unterbrach ihn Frau Müller

die Hände zuſammenſchlagend Und Alles ſoll chic ſein und tadellos
ſitzen Ja ja mein Annchen iſt ein begehrter Artikel fuhr ſie eifrig
fort und wenn ſie Alles annehmen wollte was ihr geboten wird

Jonas Fink ſetzte ſich in Poſitur Er dachte wieder an roſa Tricots
und lächelte

Hm hm es iſt mir eine Ehre liebe Frau Müller eine ſolch begehrte
Künſtlerin im Hauſe zu haben Hm ſagen Sie doch liebe Frau
Müller wo tritt denn Jhre Tochter eigentlich auf

Frau Müller machte ein Geſicht als käme ihr der Geiſteszuſtand des
Hauswirths etwas bedenklich vor

Wo ſie auftritt Ja wie meinen Sie denn das
Jn dem Augenblick öffnete ſich die Zimmerthür und Anna Müller

die den Stimmenwechſel im Korridor gehört haben mußte guckte neu
gierig heraus Jonas Fink machte die Bemerkung daß ſie eigentlich gar
nicht ſo ausſah wie er ſich eine Koſtümkünſtlerin im Negligee dachte
aber

Er kam nicht dazu den Gedanken weiter fortzuſpinnen denn Anna
Müller die die letzten Worte gehört hatte brach in ein ſchallendes Ge
lächter aus

Wo ich auftrete Herr Fink Ja haben Sie s denn noch nicht ge
hört Herr Fink Auf den Maſchinentritt trete ich

Das hab ich gemerkt aber ich meine am Abend
Am Abend Ja Herr Fink das werden Sie ſich ſchon gefallen

laſſen müſſen ich hab s Jhnen doch beim Miethen bald geſagt daß ich
oft bis in die ſpäte Nacht hinein meinem Berufe t

Beruf Jch denke Sie ſind Koſtümkünſtlerin
Sie lachte aus vollem Halſe
Haha ich dacht mir s ja bald daß Sie ſich etwas Anderes dabei vor

geſtellt haben Herr Fink Aber tröſten Sie ſich die Miethe zahl ich
ſicherer als ſo eine und wenn ich erſt das Atelier mit fünf
Maſchinen eröffne

Wa as ſchrie Herr Jonas Fink fünf Maſchinen Das erlaube
ich nicht Jch hab genug an der einen

Die Tine empfing Herrn Jonas mit ſpöttiſchem Lächeln An ſeinem
zornrothen Geſicht merkte ſie wohl was es da oben gegeben hatte

Da kann ich ja wohl den Zettel wieder aushäng fragte ſie
höhniſch

Und Jonas Fink nickte nur wüthend mit dem Kopfe denn das Rrrr
da oben ging gerade wieder los

aber Sie haben doch keine

Jonas

Zwei Lehrerinnen Jonas Fink lächelt zum erſten Male nach vier
ihm eine Ewigkeit dünkenden Wochen Gott ſei Dank Nun war das
nervenreizende Nrrr für immer verſtummt

rei den 16 November 1900
Er war gerade nicht zu Haus wie der Einzug vor ſich ging aber die

Tine empfing ihn mit bitterböſer Miene
Na wenn Se ſich da blos niſcht neies inngebrockt hab n Herr Fink

Zwei ſone große Kaſtens hab n ſe ruff ſpedirt ſechs Männer haben
dran ſchleppen inüſſen Mir ahnt niſcht Gut s Herr Fink ich ſag s bald

mir ahnt niſcht Gut
Ach Sie mit Jhren Ahnungen brummte Herr Jonas Fink Aberer ging doch unruhig immer e oben horchend im Zimmer umher

Doch es blieb da oben ganz ruhig Den erſten Tag den zweiten
und auch den dritten

Jch wußte es ja gleich Lehrerinnen die den ganzen Tag über nicht
viel zu Hauſe ſind ſagte Herr Jonas ſchmunzelnd und er bildete ſich
ein daß ſeine Nerven ſchon anfingen ſich zu beruhigen
Am vierten Tage Herr Jonas ſaß gerade beim Frühſtück ſtürzte

die Tine mit einem Male ganz aufgeregt herein
Paſſen Se uff Herr Fink jetz kummts Paſſen Se uff
Wa was denn zum Donnerwetter Was ſoll denn kommen
Die Muſicke Jch hab s ja bald gewußt die Muſicke Vier

Damens mit ſo ne Taſchen am Arm ſind ruff geſtiefelt und
Die weiteren Worte der Tine verklangen wie ein Hauch in dem Schwall

von Tönen der ſich von der Höhe herabſenkte
Jonas Fink war nicht gerade muſikaliſch aber das da oben
Während auf dem einen Klavier flinke Finger ſämmtliche Dur und

MollTonleitern hervorſprudeln ließen wurde auf dem zweiten von vier
kräftigen Händen der Tannhäuſermarſch geübt und eine Stimme die
dem ſchneidigſten Regiments Kommandeur Ehre gemacht haben würde
zählte den Takt dazu

Da hab n merſch ja brummte die Tine
Jonas Fink ſagte gar nichts aber er dachte daß Lehrerin und

Lehrerin doch nicht ein und daſſelbe wäre und ging ein Stündchen
ins Freie

Abwarten abwarten beruhigte er ſich ſelbſt vielleicht iſt es gar
nicht ſo ſchlimm

Und als er nach einer Stunde die Treppen zu ſeiner Wohnung wieder
emporſtieg ſah er mit Befriedigung die vier mit Muſikmappen bewaffneten
Grazien aus ihrem Muſentempel ſchreiten

Aber o Himmel was war denn das Da oben ging ja
der Rummel noch einmal los nur wurden die Tonleitern jetzt von einer
nicht gerade ſanften Frauenſtimme geſungen

Um Gotteswillen Jonas Fink hielt die Hände gegen die Ohren
gegen war ja das Wa wa wa des kleinen Wenzel himmliſche

Muſſik

Die Tina hatte ſchlechte Tage Herr Jonas ging mit Wattekiſſen in
den Ohren herum und ſie mußte um ſich ihm verſtändlich zu machen
ihre ganze Lungenkraft anwenden Die Muſicke da oben wurde auch
ihr n biſſel ville und ſie wünſchte nichts ſehnlicher herbei als den
Erſten

Die Wohnung im vierten Slock ſtand leer Acht Tage vierzehn
Tage Herr Jonas war vorſichtig

Sachte ſachte noch einmal fall ich nicht rein ſagte er wenn die
Tine ärgerlich darüber war daß ſo viele Miether wegen ſo n Kleinzeug
nicht aufgenommen wurden Endlich nach vier Wochen kam etwas
ganz Paſſendes Ein einzelner Herr

Was is er denn fragte die Tine neugierig
Angeſtellter bei einer Geſellſchaft ſagte Jonas Fink dem neuen

Miether vergnügt lächelnd nachblickend
Acht Tage ſpäter zog Anton Grindelholz ein
Ville Gepäck hat er ja nich ſagte die Tine Aber ſo n großes

rundes Ding in Ledertuch gewickelt wenn das blos nicht wieder
Tine Unglücksrabe Machen Sie mich nicht ſchon im Voraus nervös

ſchrie Herr Jonas wüthend Er ſpielt kein Jnſtrument
Na ich bin s zufrieden brummte die Tine Aber ſie guckte immer

fort ängſilich nach oben
Bis Mittag blieb es ganz

gerückt

Er wird ſchon fortgegangen ſein äußerte Herr Jonas
Nee ich gloobe er ſchläft noch ſagte die Tine

Herr Jonas lächelte Meinethalben könnte er den ganzen Tag
ſchlafen Das wäre mir am Angenehmſten

Die Tine trug das Eſſen au Es war ihr heute wieder einmal ganz
famos gelungen Und das zartroſa Filet lockte nicht vergebens Herr
Jonas ſpießte ein Stück davon auf

Aber die Gabel machte vor dem offenen Munde plötzlich Halt
ind zwei entſetzte Augenpaare ſtarrten nach der Decke

Himmel Sakrament Was macht denn der Kerl da oben
Die Tine ließ vor Schreck die Sancière fallen und das dicke braune

Naß tropfte vom Tiſchtuch auf Herrn Jonas hellgraue Hoſe herab ohne
daß dieſer es merkte

Na ſeh n Se Herr Fink Hab ich s nich bald geſagt Das große
Ding in Ledertuch

Aber das iſt ja entſetzlich ſtöhnte Jonas Fink Was mag der
Kerl nur ich will doch bald mal ſehen

Die Serviette flog in die Sophaecke und Jonas Fink in die Höhe
Aber er hatte ohne ſeinen Schmeerbauch gerechnet und dieſer nahm ihm
das ſehr übel Er revanchirte ſich indem er kurz entſchloſſen das Tiſch
tuch mit ſich zog

Verzweifelt blickte die Tine auf das Quodlibet zu Füßen Dann
ſchüttelte ſie haßerfüllt die Hand gegen die Decke

Indeſſen war Jonas Fink wie ein Sturmwind die Treppen hinauf
geſauſt

Donnerwetter was machen Sie denn da ſchrie er den mitten im
Zimmer ſitzenden Anton Grindelholz an

Na Sie ſehen s ja ſagte dieſer kaltblütig
Aber Menſch Sie ſagten doch Sie ſpielten kein Jnſtrument
Spielen Thu ich auch nicht Jch ſchlage die Pauke das gehört

zu meinem Metier
Wie Was Jhr Metier Jch denke Sie ſind Angeſtellter bei
Der Loras Truppe im Apollo Theater unterbrach Anton Grindel

Da mache ich jeden Abend den Tambour Major

uhig Nicht einmal ein Stuhl wurde

holz den Wüthenden
und wenn Sie mich dort erſt mal würden pauken hören

Jch danke dafür ſchrie Herr Jonas Jch will Sie weder dort
noch hier pauken hören

Na denn nicht lieber Herr Fink Aber das Schlimmſte iſt
meine Pale noch nicht

Das Schlimmſte war das erfuhr Herr Jonas erſt am nächſten Erſten
als er das Neſt oben leer und an der Thür einen Zettel mit folgender
Jnſchrift fand

Fällig iſt die Miethe heute
Doch es mangelt mir an Kaſſe
Drum adien Jhr lieben Leute
Zürnt nicht daß ich Euch verlaſſe

n Tage hing der Wohnungzzettel wieder an der Hausthür
Diesmal aber ohne Zuſchrift und einige Tage ſpäter war die Wohnung
an Schneider Wuttek vermiethet

Wie viel Jöhren hat er denn fragte die Tine
Fünf ſagte Jonas Fink mit verzweifelter Miene
Na Herr Fink dadrum brauchen Se nich gleich ſo n trübetimpliches

Geſichte zu machen Sie lächelte verſchmitzt
Und wenn der Kinderläcm Sie gar ſo ſehr ſtört dann wüßt ich

wohl noch ein Mittel

Am ander

v J J J J JJ vSie wiſſen ein Mittel Tine Und das ſagen Sie erſt jetzt
Na ja Herr Fink ausprobirt hab ich s zwar noch nich aber

s wär woll das Beſte Heirathen müſſen Se Herr Fink und wenn
Se dann erſt ſelber

Jonas Fink ſchüttelte den Kopf
Nein nein Tine wenn Sie kein beſſetes Mittel wiſſen
S is das beſte fuhr die Tine mit wichtiger Miene fort denn

wenn Se erſt mal dran gewöhnt ſind Herr Fink dann ſtört Se s nich
und wenn da oben eener mit n ganzes Dutzend rinnzieht

Kleine Chronik
Berliu 14 November Ein Muſeumsdiebſtahl Von einem

Diebſtahl im königlichen Muſeum wird berichtet Der Dieb benutzte die
Gelegenheit als am Sonnabend zwiſchen 1 und 11 Uhr der Muſeums
diener auf einen Augenblick in das Direktionszimmer gerufen wurde mit
der Figur die in einem der erſten Säle im Erdgeſchoß am Hofe nicht
weit vom Eingange ſtand zu verſchwinden Die Figur ſtellt einen gelockten
Knaben dar der in der Linken eine Muſchel und in der Rechten einen
Wappenſchild hält auf den er ſich ſtützt Die Figur iſt nackt Der
Wappenſchild der mehrere Köpfe aufweiſt iſt oben rechts blank hat in
der Mitte von einem Bruch beim Ausgraben her einen großen Fleck und
unten rechts mehrere Kränze Die Figur hat einen Werth von etwa
3000 Mk

Berlin 14 November Den Verſuch eines Mordes und
Selbſtmordes machte in Carlshorſt ein Baubeamter namens Graff
Er verkehrte viel im Lokal des Wirthes Puſch Geſtern Morgen trank er
mit Frau Puſch zu der er in nähere Beziehung getreten ſein ſoll Bier
und ließ dann eine Flaſche Portwein kommen Jn dieſen muß er in einem
unbewachten Augenblicke Gift gethan haben entweder Cyankali oder
Arſenik Nachdem die Frau von dem Wein getrunken hatte ſagte ſie
einem zufällig anweſenden Chauſſeewärter daß Graff ſie vergiftet habe
und daß er ein Fläſchchen in der linken Weſtentaſche habe Graff drängte
den Beamten hinaus und verſuchte der Frau noch ein Glas beizubringen
Es kam dabei zu einem Kampf bei dem die Frau einige Verletzungen
davon trug G ſelbſt fiel dann auf die Erde und erlitt einige Kopf
wunden Der Chauſſeewärter alarmierte ſofort den Ehemann der Frau
Puſch und einige Nachbarn Mit Hilfe eines Arztes gelang es die beiden
die bewußtlos auf dem Erdboden lagen ins Leben zurückzurufen

Hanunover 14 November Eiſenbahnunglück Geſtern Abend
10 Uhr 15 Min ſtieß am Südende des Bahnhofes Elze der von Göttingen
kommende Güterzug 5767 auf einem im Bahnhof Elze arbeitenden
Rangierzug auf wobei zwei Lokomotiven und zehn Wagen entgleiſten
und beide Hauptgleiſe der Strecke Elze Banteln ſo geſperrt wurden daß
der Verkehr der Schnell und Perſonenzüge nur durch zeitraubendes Um
rangieren der Wagen möglich war und dieſe Züge zum Theil erhebliche
Verſpätungen erlitten Der Zugführer des Güterzuges wurde leicht verletzt
der Materialſchaden iſt ziemlich bedeutend Der Zuſammenſtoß wurde
durch Ueberfahren des auf Halt ſtehenden Bahnhofabſchlußſignals hervor
gerufen

Stettin 14 November Brandunglück Montag Abend brach
in dem Sanatorium von Dr Lindtner in Finkewalde auf dem Thurm
boden durch ein unvorſichtiges Umgehen mit einer Lampe ſeitens eines
16 jährigen Gärtnerlehrlings Feuer aus Das Sanatorium iſt aus
gebrannt vom Mobiliar und der Einrichtung iſt wenig gerettet Der
unglückliche Lehrling deſſen Fahrläſſigkeit den Brand verſchuldete iſt
mitverbrannt ſeine Leiche liegt unter dem Schutt der noch geſtern den
ganzen Tag brannte

Konitz 14 November Zur Mordaffaire Von hier wird der
Germania gemeldet Die Unterſuchung in der Konitzer Mordaffaire iſt

in ein neues Stadium getreten Wie wir aus beſtunterrichteter Quelle
erfahren iſt die Ermittelung der Mordbetheiligten vielleicht nur
eine Frage der Zeit Unabläſſig ſind Berliner Polizeiagenten im Geheimen
thätig Beweismaterial heranzuſchaffen Als Ausgangspunkt der Ex
mittelungen dient der Sack nebſt dem darin enthaltenen Packpapier in
welchem bekanntlich der Körper Winters gefunden wurde Es ſind jetzt
Anhaltspunkte vorhanden wo der Sack nebſt Papier geblieben iſt eine
Frage die früher offen gelaſſen werden mußte Es konnte ſ Zt nur
feſtgeſtellt werden daß wenige Tage vor dem Leichenfunde der Schneider
meiſter Plath die Packleinewand erhalten hatte

Cnaunſtatt 14 November Liebesgabe Bekanntlich kam aus
China die Nachricht daß es beſonders Typhus und Dyſenterie ſind
von welchen infolge der klimatiſchen Verhältniſſe unſere Truppen vielfach
befallen werden Dies veranlaßte die Dr Theinhardt s Nährmittel
geſellſchaft hierſelbſt von ihrem gerade bei dieſen Krankheiten dem ärzt
cher Seite hochgeſchätzten diätetiſchen Kräftigungsmittel Hygtama der
Hauptſammelſtelle des Rothen Kreuzes ſür die China CExpe ition
600 Büchſen koſtenlos zu überweiſen deren Abgang mit anderen Liebes
gaben aus Württemberg inzwiſchen erfolgte

Eſſen 14 November Jn den Schacht geſtürzt Wiederum
kommt die Kunde von einem Grubenunglück Wie die Rheiniſch Weſt
fäliſche Zeitung meldet brach in Zeche Oſterfeld bei Oberhauſen während
der Förderung die Krone des Förderkorbes der in den Schachtſumpf
ſtürzte und zwei Bergleute mit hinabriß Die Leichen der Verunglückten
konnten noch nicht geborgen worden

Trier 14 November Raubmord Jn dem Hochwalddorſe
Mühlfeld wurde mitten am Tage ein frecher Raubmord ausgeführt
Während faſt alle Bewohner des Dorfes in der Kirche waren betrat ein
heruntergekommener 26 jähriger Burſche die Wirthſchaft Holz und forderte
von der allein anweſenden Wirthstochter ein Glas Bier Kaum hatte
dieſe ihm den Trunk vorgeſetzt ſo verſetzte ihr der Unhold einen wuchtigen
Schlag auf den Kopf und mehrere Meſſerſtiche in den Hals ſodaß ſie
blutüberſtrömt und lebeusgefährlich verletzt zuſammenſtürzte Nun kramte
der freche Räuber alle Kiſten und Kaſten aus wurde aber von dem aus
der Kirche heimgekehrten Sohn überraſcht und mit Hilfe mehrerer anderer
Burſchen geknebelt und ins Gefängniß nach Hermeskeil abgeführt Es
iſt ein arbeitsſcheuer Burſche aus Oberthailen Das arme Mädchen liegt
hoffnungslos darnieder

Prag 14 November Zum Grubenunglück Wie uns aus
Brüx ergänzend gemeldet wird wurden bei der Exploſion im Plutoſchachte
bei Wieſa vier Betriebsbedienſtete und neun Bergleute ge
tödtet neun ſchwer und zehn leicht verwundet Man befürchtet daß ſich
noch Verunglückte im Schachte befinden Die Kataſtrophe gehört zu der
ſchwerſten die im hieſigen Revier erlebt wurden Wie ſich nunmehr
herausgeſtellt hat fanden in dem Plutoſchachte zwei Exploſionen ſchlagender
Wetter ſtatt Eine weitere Meldung beſagt Von den neun bei den
Exploſionen ſchwer verletzten Perſonen ſind drei geſtorben

Stockholm 14 November Ueber ein ſchweres Brand
unglück wird aus Vexjoe berichtet Jn der vergangenen Nacht brannte
ein Bauernhof in der Gemeinde Leuhofda nieder wobei die Frau und
der Vater des Hofbeſitzers ſowie vier Kinder in den Flammen um
kamen Der Hofbeſitzer rettete ſich mit knapper Noth erlitt aber ſo
ſchwere Brandwunden daß er eine Stunde ſpäter ſtarb

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 16 November 1900

Bei Weftwind Fortdauer des veränderlichen mäßig warmen

a

Wetters mit Neigung zu Regen
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Mk den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar sowie in Halle durch Schrödel 4 Simon Martin Schiling

Gr Ulrichstrasse 46 Otto Hendel Markt 24 Pfeffer sche Buchhandliung Ernst Kleinschmidt Moritzzwinger 14 Sahor s
Wwe Cohn Gr Ulriehstr 8 Bernhard Rarth Kl Ulrichstrasse 10

Hauptgewinn

ist werth Mark

90,000

S

S

I

S
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Seidenhaus G Schwarzzenberger Halle a Gr Steinstrasse 88
MWeihnacehts Ausverkauf

Als auſffnliend billig and im Preise bedeutend aursckgesetetEinzelne letzte Roben Roben Knappen NManeees ehle

ousen Reste Plüsoh Reste
Kleine Reste für Sohürzen und Rinsätze

Amtliche Hehannimachnngen

Polizei Perordnung
betreffend die Größe der für die Kädtiſchen Begräbnißplätze

beſtimmten Särge
Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 und der 8 148 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes
Verwaltung vom 80 Juli 1883 wird hierdurch mit Zuſtimmung des Gemeinde Vorſtandes
Folgendes verordnet

s 1 Bei Beerdigungen auf den ſtädtiſchen Begräbnißplätzen dürfen die zur Be
ſtattung erwachſener Perſonen beſtimmten Särge einſchließlich der Ausladungen Leiſten
und Ornamente in der Regel eine Länge von 2 m eine Breite von 0,90 m und ein
ſchließlich der Füße eine Höhe von 0,95 m Kinderſärge dagegen eine Länge von 1,20 mnicht überſchreiten Sind Ausnahmen hiervon durch die Körperverhältniſſe der Leiche

geboten ſo iſt behufs Berückſichtigung bei Anfertigung des Grabes mindeſtens 24 Stunden
vor t Begräbniß dem Inſpektor des betreffenden Begräbnißplatzes perſönlich Anzeige
zu erſtatten

S 2 Der Sarg Lieferant iſt für die Beachtung dieſer Vorſchrift verantwortlich und
wird an demſelben die Nichtbeachtung mit einer Geldſtrafe bis zu 80 Mark im Unver
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet

s 8 Die Verordnung tritt am 1 Juli dieſes Jahres in Kraft und wird zu
Termine die denſelben Gegenſtand behandelnde Polizei Verordnung vom

April 1871 ſowie die hinfällig gewordene Polizei Verordnung über die Beiſetzung
von Leichen in offenen Grabbögen vom 10 Januar 1862 aufgehoben

Halle a den 10 Mai 1892 Dir Poli ei Verwaltung
t de Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß

acht

Halle a den 8 November 1900
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der Stellmachermeiſter Herr

Wilhelm Fräutzel hier Herrenſtraße 21 zum Schiedsmann und der Getreidehändler
ger Franz Jacobine hier Mansfelderſtraße 57 zum Schiedsmanns Stellvertreter

r den hieſigen 12 Schiedsmannsbezirk auf eine dreijährige vom 1 November cr
beginnende Amtsdauer wiedergewählt und beſtätigt worden ſind

Halle a den 12 November 1900
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die im Schulgrundſtück an der Taubenſtraße liegenden alten Eiſentheile ſollen

verkanft werden Angebote ſind bis
Sonnabend den 17 d Mts Vormittags 10 Uhr

dem Stadtbauamte ſchriftlich einzureichen Der Käufer hat auf ſeine Koſten den Trans
en d Theile und die Feſtſtellung des Gewichtes derſelben auf der Rathswaage zu

ewirken

Halle a den 13 November 1900
Der Stadtbaurath Genzmer

e 979Verfügung
betreſſend Ausnahmen von den geſetzlichen Beſtimmungen über die Sonntags
ruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Handelsgewerbes und zwar
für die Gewerbe zur Befriedigung täglicher oder an Sonn und Feſttagen

beſonders hervortretender Vedürfniſſe
Bl 45 S 599 400

Unter Aufhebung meiner Verfügungen vom 29 März 1805 Bl S 105 und
vom 17 September 1900 Bl S 327 betreffend Ausnahmen von den geſetzlichen
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe bringe ich zur öffentlichen
Kenntniß daß ich auf Grund des S 105 e der Gewerbeordnung vom 21 Juni 1869
B B S 245 in der Faſſung vom 26 Juli 1900 Bl S 871 unter

Berückſichtigung der in Abſchnitt BIII der Ausführungs Anweiſung vom 11 März 1895
Bl nach S 102 aufgeſtellten Geſichtspunkte für die nachſtehend benannten

Gewerbe die folgenden Ausnahmen von den im t 105b der Gewerbeordnung ge
troffenen Beſtimmungen zugelaſſen habe

a Blumenbindereien
Die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feſttagen mit dem Zu

ſammenſtellen und Binden von Blumen und Pflanzen Winden von Kränzen u dergl
während der für den Verkauf von Blumen in offenen Verkaufsſtellen freigegebenen
Stunden und erforderlichenfalls auch ſchon für zwei Stunden vor dem Beginn des Ver
kaufs aber nicht während der Zeit des Hauptgottesdienſtes iſt geſtattet

Eine Beſchäftigung von Arbeitern nach Schluß der für den Verkauf freigegebenen
Zeit darf für nicht mehr als 12 Sonn und Feſttage im Jahre nur für ſolche Arbeiten
geſtattet werden die erforderlich ſind um auf vorherige Beſtellungen Blumen und Pflanzen
zur Ausſchmückung für Feſte und Feierlichkeiten die an den Sonn und Feſttagen nach
Schluß der Verkaufszeit ſtattfinden an dem Ort des Feſtes oder der Feierlichkeit ſachgemäß
anzubringen

Bedingung Wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern ſo
ſind die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden oder an
jedem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends
oder in jeder Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages und zwar ſpäteſtens
von 1 Uhr Nachmittags ab von jeder Arbeit freizulaſſen

b Gasanſtalten und Elektrizitätswerke
Die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feſttagen mit Arbeiten

die für den Betrieb unerkäßlich ſind iſt geſtattet
Bedingung Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeſtens zu

dauern entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden oder für jeden dritten Sonn
tag 36 Stunden oder ſofern an den übrigen Sonntagen die Arbeitsſchichten nicht
länger als 12 Stunden dauern für jeden vierten Sonntag 36 Stunden Ablöſungs
mannſchaften dürfen je 12 Stunden vor und nach ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur
Arbeit nicht verwendet werden Die den Ablöſungsmannſchaften zu gewährende Ruhe
muß das Mindeſtmaß der den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen

o Bäcker und Conditorgewerbe
1 Die Beſchäftigung von Arbeitern iſt an allen Sonn und Feſttagen während

40 Stunden geſtattet
Bedingung Jedem Arbeiter iſt an jedem Sonn und Feſttage eine ununter

brochene Ruhe von 14 Stunden in Bäckereien von 12 Stunden in Conditoreien zu
gewähren Der Beginn dieſer Ruhezeit iſt in Bäckereien früheſtens von 12 Uhr Nachts
ſpäteſtens von 8 Uhr Morgens in Conditoreien früheſtens von 12 Uhr Nachts ſpäteſtens
von 12 Uhr Mittags ab zu rechnen

Ferner iſt jedem Arbeiter mindeſtens an jedem dritten Sonntage die zum Beſuche
des Gottesdienſtes erforderliche Zeit freizugeben

2 Diejenigen Arbeiter welchen nach der Beſtimmung zu 1 eine Ruhezeit von 14
bezw 12 Stunden zuſteht dürfen während dieſer Ruhezeit beſchäftigt werden

a in Bäckereien mit Arbeiten die zur Vorbereitung der Wiederaufnahme der
regelmaßigen Arbeit am nächſten Tage nothwendig ſind ſofern ſie nach 6 Uhr
Abends ſtattfinden und nicht länger als 1 Stunde dauern

b in Conditoreien mit der Herſtellung und dem Austragen leicht verderblicher
Waaren die unmittelbar vor dem Genuß hergeſtellt werden müſſen Eis
Crsmes u dergl

Bedingung zu be Sind in Conditoreien Arbeiter noch nach 12 Uhr Mittags
beſchäftigt worden ſo müſſen ſie an einem der nächſten ſechs Werktage von Mittags 12
Uhr ab von jeder Arbeit freigelaſſen werden

3 Für Gemeinden in denen die Bäcker ortsüblich an Sonn und Feſttagen für
ihre Kunden das Ausbacken der von dieſen bereiteten Kuchen oder das Braten von Fleiſch
beſorgen kann von der unteren Verwaltungsbehörde geſtattet werden daß in jedem Betriebeein über 16 Jahre alter Arbeiter mit jenen Arbeiten während höchſtens drei Vormittagsſtunden

über die unter Ziffer 1 freigegebene Zeit hinaus beſchäftigt wird
4 Für Betriebe in denen ſowohl Bäckerwaaren als Conditorwaaren c eſtellt

werden iſt die Beſchäftigung ſolcher Arbeiter die an Sonn und Feſttagen ausſchließlich
mit der Herſtellung von Conditorwa beſchäftigt werden nach den Beſtimmungen für
Conditoreien die Beſchäftigung der gen Arbeiter nach den Beſtimmungen für
Bäckereien zu regeln

Staude

v äääh

h

A A r A

Neu eröffnet

gaeße

Halle a 8
Meine jabrelange tüehtige Ausbildung und Thätigkeit

einer zu vorkommenden Bedienung zu erringen und zn erhalten

stützung meines Unternehmens
Mit aller Hochachtung

Halle a S im November 1900

Er
Als Bäckerwaare iſt dasjenige Backwerk zu behandeln welches herkömmlich unter

Verwendung von Hefe oder Sauerteig ohne Beimiſchung von Zucker zum Teig her
geſtellt wird

d Fleifchergewerbe
Die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feſttagen für 3 Stunden

welche bis zum Beginn der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Unterbrechung der
Verkaufszeit im Handelsgewerbe reichen dürfen iſt geſtattet

Bedingung Wie zu a
e Barbier und Frifeurgewerbe

Die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feſttagen bis 2 Uhr Nach
mittags iſt geſtattet

Bedingung Wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern
ſo ſind die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden oder an
jedem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends
oder in jeder Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages und zwar ſpäteſtens
von 1 Uhr Nachmittags ab von jeder Arbeit freizulaſſen

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am Beſuch des Gottesdienſtes be
hindert werden ſo iſt ihnen an jedem dritten Sonntag die zum Beſuch des Gottesdienſtes
erforderliche Zeit freizugeben

Wafſſerverſorgungsanſtalten
Die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feſttagen mit Arbeiten

die für den Betrieb unerläßlich ſind iſt geſtattet tBedingung Bei bloßem Tagesbetrieb wie zu e bei unterbrochenem Betrieb
wie zu b

g Badeanſtalten
Die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feſttagen iſt geſtattet
Bedingung für diejenigen Badeanſtalten die nicht nur in der wärmeren Jahres

zeit betrieben werden wie zu e
Soweit die Badeanſtalten zu Heilzwecken beſtimmt ſind finden auf ſie wie auf

Heilanſtalten überhaupt die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe
keine Anwendung

h Zeitungsdruckereien
1 Die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn und

nahme des zweiten Weihnachts Oſter und Pfingſtfeiertages bis
Herſtellung der Morgenausgabe iſt geſtattet

Bedingung Nach Herſtellung dieſer Ausgabe muß der Beirieb bis um 6 Uhr
Morgens des folgenden Werktages ruhen

2 Soweit der Vertrieb der Zeitungen nicht durch beſondere Spediteure ſtattfindet
ſondern einen Theil des Zeitungsdruckereibetriebes bildet können dafür die nach der An

weiſung betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe für die Zeitungsſpedition zu
läſſigen Arbeitszeiten gewährt werden

Bedingung Beim Vertrieb der Zeitungen an Sonn und Feſttagen dürfen
Perſonen die bei der Herſtellung der Morgenausgabe beſchäftigt geweſen ſind nicht Ver
wendung finden

Anſtalten zur Mittheilung telegraphiſcher Nachrichten an Absnnenten
Die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feſttagen mit Arbeiten

die für den Betrieb unerläßlich find iſt geſtattet
Bedingung Wie zu e

k Photographiſche Anſtalten
Die Beſchäftigung von Arbeitern iſt geſtattet

1 an den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten zum Zwecke der Aufnahme von
Portraits des Kopierens und Retouchierens für 10 Stundeu bis ſpäteſtens
7 Uhr Abends

2 an allen übrigen Sonn und Feſttagen zum Zwecke der Aufnahme von Portraits
im Sommerhalbjahr für 6 Stunden bis ſpäteſtens um 5 Uhr Nachmittags im
Winterhalbjahr für 5 Stunden bis ſpäteſtens um 3 Uhr Nachmittags t
Die Ausnahme unter 2 findet keine Anwendung auf den erſten Weihnachts

Oſter und Pfingſtfeiertag
Bedingung Wie zu e

Gewerbe der Köche
Die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feſttagen iſt geſtattet
Bedinguug Wie zu e

m Bierbrauereien Eisfabriken Molkereien
Die Verſorgung der Kundſchaft mit Bier Roheis und Molkereiprodukten an

Sonn und Feſttagen während der für den Handel mit dieſen Gegenſtänden freigegebenen
Stunden iſt geſtattet

eſttagen mit Aus
Uhr Morgens zur

n Mineralwaſſerfabriken
Jn der wärmeren Jahreszeit iſt für 3 Stunden vor dem Beginn des Haupt

gottesdienſtes die Beſchäftigung von Arbeitern mit ſolchen Arbeiten geſtattet die zur Ver
ſorgung der Kundſchaft erforderlich ſind0 Velleidungs und Reinigungsgewerbe mit handwerksmäßigem Betriebe

Die Ablieferung beſtellter Arbeiten an die Kunden iſt bis zum Beginn der für
Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Unterbrechung der Verkaufszeit im Handelsgewerbe

geſtattet
Merſeburg den 6 November 1900

Der Königliche RegierungsPräſident

J Pogge
Schaftstepperei u Lederhandlung

Cart Friedrich Hachf
Gr Märkerſtr 2 und Geiftſtr 18 Eiosleben Zeiſtingktr 55

empfiehlt ſich zur r Anfertigung besserer Massschäafte W
Lager u Ausſchnitt aller Sorten Sohlleder u fein Oberleder

16 November

Sammoet Reste

Elegant eingerichtet

x für FPhotog
Elisabeth König

Poststrasse 9 u 10
bei meinem Vater einer der tüchtigsten Photo

graphen der Jetztzeit sowie ferner in Wien bei Herrn K k Hofphotograph Dr Scecely begründen mein
eschäftliches Unternehmen und soll es mein eifrigstes Bestreben sein das mir gütigst entgegengebrachte
ertrauen durch eine Abliefernng von nur tadelloser Arbeit bei den mässtgeten VPrefsen und

Indem ieh mieh zu allen photographischen Arbeiſten vie Originninufnahmen in
jeder Art Vergrösserungen Ausführungen in Aquarelimnalerei ete ete dem geehrten Pablikum
Von Halle a 8 und Umgegend ganz ergebenst empfeble bitte ich zugleich hötlichst um eine gütige Unter

Fräulein Blisabeth König

W c 00 D4 o c D oD oD o D Da r 7

Nr z

Velvet Reste

S S S 3 SF d T d d1 3 o e

2 bſg

Poststr 9 u 10

wer

Stadttheater Halle a
Direktion M Richards

Donnerstag den 15 November 1900
62 Vorſtell im Paſſep Abonn 2 Viertel

49 Abonn Vorſtellung Farbe weiß
Anfang Uhr Ende gegen 10 ühr
Das Machtlager in Granada

Romantiſche Oper in 2 Akten
Text nach dem gleichnamigen Schauſpiel
von Fr Kind u von K Freih v Braun

Muſik von Konradin Kreutzer
Regiſſeur Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter Max Schneider
Perſonen

Gabriele Gertrud Luchy
Gomez ein junger Hirt Wilhelm Otto
Ein Jäger Joſef FantaAmbroſio ein alter Hirt

Gabrielens Oheim Carl Brandes
Vasco Hirten Theo Raven
Pedro Alb AumannOtto Begleiter des Prinz

Regenten Theod PaginOrt und Zeit Spanien Mitte des
16 Jahrhunderts

Hierauf

Cavalleria rusticana
Sizilianische Bauernehre

Oper in 1Akt nach dem gleichnamigen Volks
ſtück von G Verga von G Targioni

Tozetti und G Menasci
Muſik von Pietro Mascagni

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Dr Kunwald

Perſonen
Santuzza eine junge

Bäuerin n duTuriddu ein junger Bauer Lucian Fiſcher
Lucia ſeine Mutter
Alfio ein Fuhrmann Paul Greiff
Lola ſeine Frau Maja KromerBauern und Bäuerinnen
Ort der Handlung Ein ſizilianifches Dorf

Zeit Gegenwart
Nach der Oper Nachtlager in Granada

eine längere Pauſe

Freitag den 16 November 1900
Veber unsere Kraft I Theil
Thalia Theater

en r 1900r GrThea von
Niobe

Niobe eine Statue Th v Gordon
Sonnabend zum vorketzten Male

Thea von Gordon als Crebvette in
Dame von Maxim

Stadt Theater leiprig
Freitag den 16 November 1900

Nenes Theater
Die Puphp e
Altes Thenter

Dio strengen Herren

Frieda Zerny

nach C

ſich la

Adolf

fürſtli

Neue Sing Akademie
Freitag den 16 NovemberAbends 7 Uhr Uebung für ganzen

Chor im Saale der Volkeschule
Todtenfest Concoert

Anmeldungen neuer singender und
zxuhörender Mitglieder bei Herrn Musik

direktor Wurfechmidt Jägerplatz 28Der Vorstand
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